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Geschäftsbereich des Bundeskanzlers 
und des Bundeskanzleramtes 


1 . Abgeordneter 
Benno 
Zierer 

(CDU/CSU) 


Gibt es weltweit Beispiele, nationale Geheim- 
dienste zu reduzieren, obwohl die Probleme und 
Aufgaben, die die Geheimdienste zu lösen haben, 
eher größer als kleiner werden? 


2. Abgeordneter 

Benno 

Zierer 


(CDU/CSU) 


Hat das Bundeskanzleramt oder der Bundesmini- 
ster des Innern nach Herstellung der deutschen 
Einheit jetzt weniger Interesse an Nachrichten 
aus aller Welt, die für Regierungsentscheidungen 
erforderlich sind? 


3. Abgeordneter 

Norbert 

Gansei 

(SPD) 


Trifft es zu, daß die vor dem 3. Strafsenat des 
Bayerischen Obersten Landesgerichtes wegen 
geheim dienstlicher Tätigkeit angeklagte Regie- 
rungsdirektorin G. als Mitarbeiterin des BND 
1986 einen Bericht über eine mögliche Beteili- 
gung deutscher Firmen am Bau einer chemischen 
Fabrik im libyschen Rabta erstellt hat, und wel- 
chen Inhalt hatte dieser Bericht? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


4 . Abgeordneter 

Dr. Günther 
Müller 

(CDU/CSU) 


Ist der Bundesregierung die Anzeige des nieder- 
sächsischen Ministers für Bundes- und Europaan- 
gelegenheiten bekannt, in der davon gesprochen 
wird, daß eine „unmenschliche, organisierte 
Haßkampagne gegen Flüchtlinge" in der Bun- 
desrepublik Deutschland durchgeführt wird? 


5. Abgeordneter 

Dr. Günther 
Müller 


(CDU/CSU) 


Sind der Bundesregierung die Organisatoren die- 
ser Kampagne bekannt, bzw. was gedenkt sie 
gegen die Organisatoren dieser Haßkampagne 
zu unternehmen? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Familie 
und Senioren 


6. Abgeordneter 

Alfons 

Müller 

(Wesseling) 

(CDU/CSU) 


Ist gegebenenfalls eine Aufschlüsselung nach 
entstehenden Verwaltungskosten der Sozialhil- 
feträger sowie der sog. unmittelbaren Krank- 
heitskosten möglich? * ) 


7 . Abgeordneter 

Gerd 

Andres 


(SPD) 


Seit wann sind die derzeit geltenden Barbeträge 
nach § 88 Abs. 2, Nr. 8 BSHG gültig, und wann ist 
mit einer Anpassung an die seitherige Preisent- 
wicklung zu rechnen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Forschung 
und Technologie 


8 . Abgeordnete 

Edelgard 

Bulmahn 


(SPD) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglich- 
keiten zur Nutzung der Wasserkraft bei kleinen 
Gefällen, und wo sieht sie technische Defizite, die 
durch verstärkte FuE-Anstrengungen ausge- 
glichen werden können? 


9. Abgeordnete 

Monika 

Ganseforth 

(SPD) 


Aus welchem Grund lehnt die Bundesregierung 
die Förderung des Pilotprojektes der Kölner 
Firma Flagsol (Flachglas Solartechnik GmbH) ab, 
wodurch die Entwicklungsarbeiten für eine neue 
Generation von Solarkraftwerken, die Strom mit 
Betriebskosten von etwa 10 Pfg/KWh erzeugen 
sollten, gestoppt werden, obwohl ein Förderan- 
trag zunächst mit einem Letter of Intent bestätigt 
worden war, und obwohl jetzt die Bedingungen 
erfüllt werden, die auf meine schriftlichen Fragen 
65 und 66 in Drucksache 12/1099 für eine Förde- 
rung genannt wurden, und wie verträgt sich das 
mit den Aussagen zur schwerpunktmäßigen För- 
derung der Solarenergie? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Auswärtigen 


10 . Abgeordneter 

Jürgen 

Augustinowitz 

(CDU/CSU) 


In welchen Ländern sind im Laufe von Kriegen, 
Bürgerkriegen oder sonstigen bewaffneten Aus- 
einandersetzungen Land- oder Seeminen verlegt 
worden? 


* ) siehe hierzu Frage 52 
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11 . Abgeordneter 

Jürgen 

Augustinowitz 

(CDU/CSU) 


Wie kann die Bundesregierung den vorher ge- 
nannten Ländern beim Minenräumen helfen? 


12 . Abgeordneter 

Wilfried 

Böhm 

(Melsungen) 

(CDU/CSU) 


Stellen die VN, die NATO und die WEU nach Auf- 
fassung der Bundesregierung kollektive Sicher- 
heitssysteme im Sinne des Artikels 24 Abs. 2 des 
Grundgesetzes dar, die zum Ziele haben, „eine 
friedliche und dauerhafte Ordnung in Europa und 
zwischen den Völkern der Welt herbeizuführen 
und zu sichern"? 


13 . Abgeordneter 

Wilfried 

Böhm 

(Melsungen) 

(CDU/CSU) 


Welche Aussagen des Grundgesetzes stehen 
nach Auffassung der Bundesregierung einer Be- 
teiligung der Bundeswehr an militärischen Ein- 
sätzen kollektiver Sicherheitssysteme wie der 
VN, der NATO und der WEU entgegen, die zum 
Ziele haben, „eine friedliche und dauerhafte Ord- 
nung in Europa und zwischen den Völkern der 
Welt herbeizuführen und zu sichern"? 


14 . Abgeordneter 

Dr. Klaus 
Kühler 

(SPD) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die derzeitige 
innenpolitische Lage in Togo, und welche Initiati- 
ven hat die Bundesregierung ergriffen, damit der 
Demokratieprozeß in Togo nach dem erneuten 
Putschversuch gegen die demokratische Über- 
gangsregierung unter Ministerpräsident Koffigoh 
fortgesetzt werden kann? 


15. Abgeordneter 

Dr. Klaus 
Kühler 

(SPD) 


Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, Botschaftsangehörigen aus afrikanischen 
Ländern, die aufgrund einer instabilen innenpoli- 
tischen Lage in ihren Ländern keine Gehaltszah- 
lungen mehr erhalten, finanzielle oder andere 
Hilfen zukommen zu lassen, um den Angehöri- 
gen der Botschaften übergangsweise den Le- 
bensunterhaltzu garantieren? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


16 . Abgeordneter 

Jürgen 

Türk 

(FDP) 


Warum können bundeseigene Grundstücke, die 
bei Bindung an die Gemeinnützigkeit bis zu 
50 V. H. unter Wert veräußert werden können, 
nicht auch dann ohne die Bindung an die Ge- 
meinnützigkeit verbilligt veräußert werden, 
wenn feststeht, daß durch die Jeweilige Veräuße- 
rung zahlreiche Arbeitsplätze entstehen werden? 
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17. Abgeordneter 

Jürgen 

Türk 

(FDP) 


18 . Abgeordneter 

Dietmar 

Schütz 

(SPD) 


19 . Abgeordneter 

Dietmar 

Schütz 

(SPD) 


20. Abgeordneter 
Ortwin 
Lowack 
(fraktionslos) 


Warum können dieselben Grundstücke statt nur 
bis zu 50 V. H. nicht auch bis zu 100 v. H. verbilligt 
veräußert werden, und warum werden diejeni- 
gen Grundstücke, die noch im Besitz der Treu- 
hand sind und die nicht für irgendwelche Produk- 
tion benötigt werden, nicht ebenfalls zu 
100 V. H. verbilligt abgegeben? 


Zu welchen endgültigen Vertragsbedingungen 
(inhaltlicher Art - insbesondere Zweckbindung - 
und städtebaulicher Art) wird die Pferdemarktka- 
serne in Oldenburg an den britischen Investor 
verkauft? 


Wie beurteilt die Bundesregierung die ursprüng- 
lichen Angebote der anderen Investoren bei der 
Pferdemarktkaserne in Oldenburg, nachdem 
nunmehr doch ein Preisnachlaß von 50 v. H. bei 
einer Zweckbindung von 15 Jahren für die Schaf- 
fung studentischen Wohnraums gewährt wird? 


ln welcher Höhe erbringt oder erbrachte die Bun- 
desrepublik Deutschland Leistungen im Zusam- 
menhang mit dem Golf krieg an die Vereinigten 
Staaten von Amerika, Großbritannien, Frank- 
reich und andere, vom Golfkrieg betroffene Staa- 
ten, wie Israel, Syrien oder Ägypten u. a., durch 
zugesagte finanzielle Leistungen sowie durch zur 
Verfügung stellen von militärischer Ausrüstung 
und Munition? 


21 . Abgeordneter 

Horst 

Gibtner 

(CDU/CSU) 


Wie hoch ist der tatsächliche Mittelabfluß aus 
dem Bundeshaushalt 1990 in der Zeit nach dem 3. 
Oktober 1990 für Zwecke der Kirchenrestaurie- 
rung und für Krankenhäuser? 


22. Abgeordneter 

Otto 

Schily 

(SPD) 


Wie hoch ist der Anteil der deutschen Zahlungen 
an dem im Kriegskosten-Bericht des Verteidi- 
gungsausschusses der französischen National- 
versammlung festgestellten von Frankreich 
durch seinen Militäreinsatz im Golfkrieg erziel- 
ten Gewinn von rund sechs Milliarden Franc 
(rund 1,8 Milliarden Mark)? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


23. Abgeordneter 

Heinz-Jürgen 

Kronberg 

(CDU/CSU) 


Kann die Bundesregierung darüber Auskunft 
geben, welche japanischen Investoren, aufge- 
schlüsselt nach Wirtschaftsbereichen, sich auf- 
grund der jüngsten Bemühungen des Bundesmi- 
nisters für Wirtschaft, Jürgen W. Möllemann, 
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während seines Japan- Aufenthaltes zu Investitio- 
nen in den neuen Bundesländern bereit erklärt 
haben, und wenn ja, wie bewertet sie dieses Er- 
gebnis der Reise des Bundesministers für Wirt- 
schaft? 


24. Abgeordneter 

Wolfgang 

Meckelburg 

(CDU/CSU) 


In welcher Weise gedenkt die Bundesregierung 
das in der Kohlerunde 1991 unter Punkt 8 festge- 
haltene Ergebnis zu verwirklichen, wonach der 
Bund sowie die Länder Nordrhein-Westfalen und 
das Saarland die Eigenanstrengungen der Regio- 
nen an den betroffenen Standorten durch koordi- 
nierte und konzentrierte regionalpolitische Maß- 
nahmen unter Einbeziehung strukturwirksamer 
Investitionen insbesondere in der Verkehrspoli- 
tik, der Forschungs- und Technologiepolitik so- 
wie bei der Stadtentwicklung unterstützen wer- 
den? 


25, Abgeordneter 

Wolfgang 

Meckelburg 

(CDU/CSU) 


26. Abgeordneter 

Dr. Uwe 
Jens 

(SPD) 


Ist der Bundesregierung bekannt, aus welchen 
Förderprogrammen die nordrhein-westfälische 
Landesregierung die angekündigten Landesmit- 
tel in Höhe von 1,067 Milliarden DM für die Berg- 
bauregionen in ihrem Bundesland für die Jahre 
1992 bis 1995 aufbringt und in welchem Umfang 
Fördermittel eingesetzt werden, an deren Finan- 
zierung der Bund beteiligt ist? 

Wann erwartet die Bundesregierung einen 
Abschluß der laufenden Gerichtsverfahren zwi- 
schen den Elektrizitätsversorgungsunternehmen 
und einigen Kommunen in den neuen Bundeslän- 
dern, und was hat sie bisher unternommen, um 
den damit verursachten Investitionsstau aufzulö- 
sen? 


27. Abgeordneter 

Dr. Uwe 
Jens 

(SPD) 


28. Abgeordneter 

Hans 

Wallow 

(SPD) 


29. Abgeordnete 

Ulrike 

Mehl 

(SPD) 


Ist die Bundesregierung bereit, die betroffenen 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen zu drän- 
gen, daß sie sofort mit den unterbrochenen Inve- 
stitionen im Kraftwerksbau beginnen mit der 
Maßgabe, daß der Gewinner des Gerichtsverfah- 
rens die in Angriff genommenen Investitionen 
übernehmen und weiterführen muß? 


Welche Gründe waren dafür maßgeblich, der 
Volksrepublik China trotz der Menschenrechts- 
verletzungen aus Werfthilfe mittein 604 Mio. DM 
Vorzugskredite für drei Containerschiffe zuzusa- 
gen? 

In welcher Höhe sind oder werden voraussicht- 
lich Bundesmittel für dieses Projekt bewilligt und 
welche sind beantragt worden? * ) 


* ) siehe hierzu Frage 64 
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30. Abgeordneter 

Otto 

Schily 

(SPD) 


Werden die überhöhten Kosten, die durch Einsatz 
von MOX-Brennelementen in deutschen Atom- 
kraftwerken entstehen, den Stromkunden auf- 
gebürdet, und welche Möglichkeiten sieht die 
Bundesregierung, dies in Zukunft zu verändern? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


31. Abgeordneter 

Albert 

Deß 

(CDU/CSU) 


Was hat die Bundesregierung von der Koalitions- 
vereinbarung: „insbesondere müssen die ver- 
schiedenartigen Absatzchancen für nachwach- 
sende Rohstoffe konsequenter als bisher er- 
schlossenwerden" bisher verwirklicht? 


32. Abgeordneter 

Albert 

Deß 

(CDU/CSU) 


Welche Überlegungen werden von der Bundesre- 
gierung angestellt, um die Ansätze zur Marktein- 
führung von nachwachsenden Rohstoffen be- 
schleunigt fortzuentwickeln? 


33. Abgeordneter 

Dr. Bernd 
Protzner 

(CDU/CSU) 


Ist die Bundesregierung bereit, eine „Fachagen- 
tur für nach wachsende Rohstoffe" einzurichten, 
um die Forschung, den Einsatz und alle Fragen 
und Initiativen im Zusammenhang mit nach- 
wachsenden Rohstoffen zu koordinieren? 


34. Abgeordneter 

Dr. Burkhard 
Hirsch 

(FDP) 


Was interessiert die Bundesregierung an „Obst- 
bäumen in Streulagen" , und in welchem Verhält- 
nis stehen Streulagenobstbäume zu Nichtstreu- 
lagenobstbäumen? 


35. Abgeordneter 

Dr. Burkhard 
Hirsch 

(FDP) 


Welche Folgerungen zieht die Bundesregierung 
aus der Streulagenobstbaumobstproduktion, de- 
ren Menge sie feststellen will, für die Gesamtver- 
sorgung des Marktes mit Obst und die Nicht- 
streulagenobstbaumobstproduktion? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 


36. Abgeordneter 

Ottmar 

Schreiner 

(SPD) 


Woran sind die Bemühungen um eine Verlänge- 
rung des Altersübergangsgeldes innerhalb der 
Bundesregierung gescheitert, und mit wie vielen 
Neufällen wurde für 1992 gerechnet? 
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37. Abgeordneter 

Ottmar 

Schreiner 

(SPD) 


Hält die Bundesregierung die Lage auf dem 
Arbeitsmarkt der neuen Bundesländer für geeig- 
net, um auf eines der gegenwärtig eingesetzten 
arbeitsmarktpolitischen Instrumente zu verzich- 
ten bzw. in seiner Wirkung zu schmälern? 


38. Abgeordneter 

Dr. Ilja 
Seifert 

(PDS/Linke Liste) 


Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung im Zusammenwirken mit den Ländern, das 
Recht auf Mobilität für Behinderte zu gewähr- 
leisten? 


39. Abgeordneter 

Dr. Ilja 
Seifert 

(PDS/Linke Liste) 


Was tut die Bundesregierung, damit Leistungs- 
vorsprünge einzelner Bundesländer zugunsten 
der Mobilität von Menschen mit Behinderungen, 
wie zum Beispiel das in Berhn mit einem 
Forschungsprojekt des Bundesministeriums für 
Forschung und Technologie 1979 entstandene 
System von Telebusbestellung + Taxi- Coupons, 
nicht dem Rotstift zum Opfer fallen, sondern zum 
Standard in allen Bundesländern werden? 


40. Abgeordneter 

Gerd 

Andres 

(SPD) 


Welcher Umstand macht es einem Arbeitslosen- 
hilfe-Empfänger nach Ansicht der Bundesregie- 
rung zumutbar, künftig seine Ersparnisse bis auf 
den BSHG-Satz von 2500 DM im Unterschied zu 
den jetzt geltenden 8000 DM zu verbrauchen, 
bevor er einen Anspruch auf Arbeitslosenhilfe 
hat, und wie soll er sich damit nach Ansicht der 
Bundesregierung für den Arbeitsmarkt verfügbar 
halten? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


41. Abgeordnete 

Gabriele 

Iwersen 

(SPD) 


Wie viele Ausbildungsplätze (aufge schlüsselt in 
Berufsgruppen) werden im Marinearsenal in Wil- 
helmshaven in den Jahren 1992, 1993, 1994, 1995 
und 1996 zur Verfügung stehen? 


42. Abgeordneter 

Ludwig 

Stiegler 

(SPD) 


Was waren die Gründe für die Entscheidung, die 
Standortverwaltung in Grafenwöhr aufzulösen 
und der Stadt eine selbständige Standortverwal- 
tung zu verweigern? 


43. Abgeordneter 

Ludwig 

Stiegler 

(SPD) 


Wie ist das Übungskonzept der Bundeswehr an 
Wochenenden, Feiertagen und zur Nacht, und 
was unternimmt die Bundesregierung, um den 
US-Streitkräften dieses Übungskonzept nahezu- 
bringen? 
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44. Abgeordneter 

Günter 

Verheugen 

(SPD) 


45. Abgeordneter 

Günter 

Verheugen 

(SPD) 


46. Abgeordneter 

Norbert 

Gansei 

(SPD) 


47. Abgeordneter 

Gernot 

Erler 

(SPD) 


Aus welchen Sachgründen hat der Bundesmini- 
ster der Verteidigung entschieden, daß entgegen 
seiner ursprünglichen Planung die Standortver- 
waltung Bayreuth aufgelöst wird und in Bayreuth 
lediglich eine Außenstelle der Standortverwal- 
tung Ebern weiterbestehen soll? 


Ist es zutreffend, daß die Auflösung der Standort- 
verwaltung Bayreuth auf eine Intervention der 
Bayerischen Staatsregierung bei der Bundes- 
regierung zurückzuführen ist? 


Ist der Bundesminister der Verteidigung, Dr. Ger- 
hard Stoltenberg, bereit, den Abschnitt 3 auf Seite 
15 des „Berichtes zur Überlassung von Wehrma- 
terial aus Beständen der ehemaligen NVA an 
Israel zum Zweck der technischen Auswertung 
vom 2. Dezember 1991" zurückzuziehen, und 
welche Erklärung hat der Minister für die wahr- 
heitswidrige Darstellung? 


Welche Auflagen hat der Bundessicherheitsrat im 
Zusammenhang mit der Weitergabe von Spür- 
panzern der Bundeswehr an Ägypten während 
des Golfkrieges erteilt, und kann die Bundesre- 
gierung versichern, daß diese Auflagen tatsäch- 
lich beachtet wurden? 


48. Abgeordneter 

Gernot 

Erler 

(SPD) 


49. Abgeordneter 

Hans 

Wallow 

(SPD) 


50. Abgeordneter 
Horst 
Gibtner 

(CDU/CSU) 


Wie läßt sich der juristische Vorgang des Besitz- 
wechsels dieser Spürpanzer präzise beschreiben? 


Wer trägt nach Auffassung der Bundesregierung 
für die ungesetzlichen Waffenlieferungen an 
Israel die konkrete und politische Verantwor- 
tung? 

In welchem Umfang hat die Bundesregierung 
nach dem 3. Oktober 1990 Erlöse einerseits aus 
dem Verkauf von Segmenten der Berliner Mauer 
und andererseits Erlöse aus dem Verkauf sonsti- 
ger „Sperranlagen" erzielt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheit 


51. Abgeordneter 

Klaus 

Kirschner 

(SPD) 


Wie hat sich die vermehrte Anschaffung und Nut- 
zung nicht plangerechter medizinischer Großge- 
räte nach dem Urteil des Bundessozialgerichts 
vom 1. Oktober 1990 auf die Vergütung von Lei- 
stungen durch die Krankenkassen ausgewirkt? 
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52. Abgeordneter 

Alfons 

Müller 

(Wesseling) 

(CDU/CSU) 


Ist der Bundesregierung bekannt, welche Kosten 
Asylbewerber im Krankheitsfall jährlich verur- 
sachen? 


53. Abgeordneter 

Dr. Jürgen 

Meyer 

(Ulm) 

(SPD) 


Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung zu 
den Berichten (vgl. DER SPIEGEL 47/1991) über 
Bluter- Patienten (Hämophile), die durch HIV- 
verseuchte Blutkonserven infiziert wurden und 
bereits in größerer Zahl dadurch gestorben sind? 


Sind in diesem Zusammenhang Ermittlungsver- 
fahren eingeleitet worden, und wie ist der Stand 
der Verfahren? 

(Ulm) 

(SPD) 


54. Abgeordneter 

Dr. Jürgen 
Meyer 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


55. Abgeordneter 

Peter 

Büchner 

(Speyer) 

(SPD) 


Wann und auf der Grundlage welcher Strecken- 
führung hat der Bundesminister für Verkehr die 
Deutsche Bundesbahn beauftragt, das Planungs- 
verfahren für den Ausbau der Schnellbahn- 
strecke Paris — Saarbrücken — Kaiserslautern — 
Mannheim einzuleiten? 


56. Abgeordneter 

Peter 

Büchner 

(Speyer) 

(SPD) 


Welche deutsch-französischen Vereinbarungen 
liegen der Initiative des Bundesministeriums für 
Verkehr zugrunde? 


57. Abgeordneter 

Robert 

Antretter 

(SPD) 


Für wie realistisch halt die Bundesregierung 
Vorschläge aus dem Rems-Murr-Kreis, einen 
S-Bahn-Ring von Marbach über Backnang 
durchs Weissacher Tal nach Rudersberg und 
Schorndorf zu führen, und welche Kostendimen- 
sion wäre für dieses ÖPNV- Projekt zugrunde zu 
legen? 


58. Abgeordneter Welchen Realisierungszeitraum stellt sich die 

Robert Bundesregierung ggf. für Planung und Ausfüh- 

Antretter rung dieses Nahverkehrsringes vor? 

(SPD) 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit 


59. Abgeordneter 
IGaus 
Harries 

(CDU/CSU) 


Hat die Bundesregierung einen Überblick dar- 
über, wieviel prozentuale Abfallmengen (ge- 
trennt nach Sonderabfall und Siedlungsabfall) in 
etwa pro Jahr legal in das Ausland aus der 
Bundesrepublik Deutschland exportiert werden? 


60. Abgeordneter 

Dr. Bernd 
Protzner 

(CDU/CSU) 


Strebt die Bundesregierung an, zur Verbesserung 
des Umweltschutzes Verwendungsgebote für 
Produkte aus nachwachsenden Rohstoffen (z. B. 
Treib- und Schmierstoffe in umweltsensiblen 
Bereichen) zu erlassen? 


61. Abgeordneter 

Simon 

Wittmann 

(Tännesberg) 

(CDU/CSU) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, 
daß heute bereits über 90 v. H. des Motorsägen- 
kettenöls auf Rapsölbasis hergestellt wird, ob- 
wohl noch im Jahre 1988 die Bundesregierung 
der Meinung war, daß eine gezielte Gebotsrege- 
lung zur Durchsetzung dieses bioabbaubaren 
und damit umweltfreundlichen Schmieröls aus 
EG-rechtlichen Gründen nicht möglich sei, und 
welche Konsequenzen zieht sie daraus für die 
gezielte Förderung des Einsatzes von Schmier- 
stoffen auf Rapsöl- oder anderer pflanzlicher 
Basis? 


62. Abgeordneter 

Simon 

Wittmann 

(Tännesberg) 

(CDU/CSU) 


In welchem Umfang werden bei den einzelnen 
Bundesverwaltungen Schmier- und Treibstoffe 
aus fossilen Rohstoffen verwendet, und wo sieht 
die Bundesregierung Möglichkeiten, auf der 
Basis der Selbstverpflichtung Treib- und 
Schmierstoffe einzuführen nach dem Muster der 
Selbstverpflichtung der staatlichen Forstämter 
zur Verwendung von Motorsägenkettenöl auf 
Rapsölbasis oder nach dem Beispiel eines der 
größten deutschen Trinkwasserversorger, der 
Gelsenwasser AG, die sämtliche Fahrzeuge, die 
in ihren Wassergewinnungsgebieten eingesetzt 
werden, mit Biodiesel betreibt und ausschließlich 
Hydraulikflüssigkeiten auf Pflanzenölbasis ver- 
wendet? 


63. Abgeordneter 

Dr. Harald 
Kahl 

(CDU/CSU) 


Kann die Bundesregierung Auskunft darüber 
geben, unter welchen Sicherheitsvorkehrungen 
in den neuen Bundesländern schwach radioak- 
tive Abfälle künstlicher Radionuklide aus medi- 
zinischer Diagnostik und Forschung gelagert 
werden? 


64. Abgeordnete 

Ulrike 

Mehl 

(SPD) 


Wie beurteilt die Bundesregierung das Vorhaben 
der Meyer-Werft, im Nationalpark Jasmund vor 
Rügen, auf einer aufzuspülenden Insel in der Ost- 
see, mit öffentlichen Mitteln gefördert^ eine neue 
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65. Abgeordnete 

Renate 

Schmidt 

(Nürnberg) 

(SPD) 


Werft zu bauen, obwohl in Mecklenburg- Vor- 
pommern stillgelegte Werftanlagen zur Ver- 
fügung stehen, und wie läßt sich dieses Vorhaben 
mit den international eingegangenen Verpflich- 
tungen zum Schutz der Ostsee mit dem Bundes- 
naturschutzgesetz und der im Rahmen des Eini- 
gungsvertrages beschlossenen Nationalpark- 
Verordnung vereinbaren? 


Welche Haltung nimmt die Bundesregierung zu 
dem begrüßenswerten Vorschlag ein, das Bun- 
desumweltamt von Berlin nach Bayreuth zu ver- 
legen, und wie wird der Freistaat Bayern bei den 
Modellen zur Dezentralisierung des Verwal- 
tungsstandortes Berlin berücksichtigt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Post 
und Telekommunikation 


66. Abgeordneter 

Heinz-Jürgen 

Kronberg 

(CDU/CSU) 


67. Abgeordneter 

Horst 

Kubatschka 

(SPD) 


68. Abgeordneter 

Horst 

Kubatschka 

(SPD) 


Mit welchem Ergebnis sind Gebietsbereiche der 
TELEKOM inzwischen hinsichtlich der Beschäf- 
tigung von ehemaligen Mitarbeitern des Staats- 
sicherheitsdienstes überprüft worden, und wel- 
che personellen sowie organisatorischen Konse- 
quenzen hat das Bundesministerium für Post und 
Telekommunikation daraus gezogen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß es infolge 
von Rationalisierungsmaßnahmen im Bereich der 
Deutschen Bundespost zu dramatischen Gebüh- 
renausfällen kommt, die sich z. B. im Bereich des 
Fernmeldeamtes Landshut auf rund 200000 DM 
summieren, und was wird die Bundesregierung 
unternehmen, um sicherzustellen, daß die durch 
Personalmangel bedingten Gebührenausfälle 
künftig vermieden werden? 

Aus welchen Gründen werden im Gebiet der 
OPD Regensburg, Bereich TELEKOM, die Aus- 
bildungsstellen für Telekommunikationselektro- 
nik, Fachrichtung TELEKOM, von 120 auf 40 ver- 
ringert, und wird dadurch der Service der TELE- 
KOM langfristig beeinträchtigt? 


Bonn, den 6. Dezember 1991 
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